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Die andere Zeitung

L’aut re journal

Fabr iz io Vent ur a un d
Rada Petk ova zei ch-
nen für das näc hste
Konzert der Société
ph il ha rm on iq ue de
Bienn e v erantwort -
li ch. Die ses steh t g anz
im Zeichen von Beet -
hoven. Seite 4.

La Sociét é p hi lh ar -
mo ni qu e d e Bie nn e
va in vit er le publi c
à p rendre le lar ge
dans l’ Égli se du
Pasqu art en éco ut ant
des œu vr es de
Beeth ov en . Page 4.

PRODUKTION/ PRODUCTION:HUA / MH / JR /JST/ ZVG

Aus Sta dt un d Land – gemein sam sta rk : Der FC Biel -
Bien ne Wo me n hat mit dem FC Walpersw il fusioniert.
Bal d t reff en die Bieler inn en im Schw ei zer Cup auf den
FC Sion Féminin. Seite 3.

Dep ui s sa f us io n a vec le FC Wal pe rswil, le FC Biel -
Bie nn e Wom en ne cesse de progress er. Les Bienno ise s
affron teron t b ie nt ôt le FC Sion Fémi ni n e n Cou pe de
Suisse. Page 3.

REKLAME/ RÉCLAME

Jetzt anmelden!
www.2chanc e1ausbildung .ch

REKLAME/ RÉCLAME

Di e Biele r Str om ta ri fe
sind hö her als anderswo .
202 7 ste ige n s ie wei ter .
Gem äss Ener gi e Ser vi ce
Biel /Bie nn e li eg t e ine der
Ursachen bei m W asser -
man ge l f ür eigene Kraf t-
wer ke (hier da s Weh r i n
Port/ Brügg ). Seit e 12.

Les t ar if s d ’é le ct ri ci té
à Bienne sont -i ls tr op
élevés en comparais on à
ceux d’ autr es vil les ? Le
dé ba t p ren d u ne to ur nur e
po li ti qu e en! ammée.
Page 12.

Ma rcel lo Cont i,
Trai ner FC Biel-Bienne Wo men .

Ma rcel lo Cont i,
entr aîneur du FC Biel-Bienne Women .

Sie st amm t a us Genf und
kam üb er Neuen bu rg
nach Biel. Ab No vem be r
wi rd Isab el le Isel i neue
Ratss ekr etäri n d es Bieler
Par lam ents. Das Portr ät
auf Seit e 9.

Isab el le Isel i ser a l a p ro -
chaine Secrétai re par le -
ment air e d e l a Vill e d e
Bienne. Un po st e d an s
l’ om br e, mai s parti culi è-
rem ent im po rt an t. Son
po rt rai t Page 9.

http://www.2chance1ausbildung.ch
mailto:service@gassmann.ch
http://www.bielbienne.com
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VON MOHAMEDHAMDAOUI

Es gibt glücklich e Ehen.
Seit 2022 und der Über -
nahme des FC Walperswi l,
damals das Aushängeschi ld
des Frauenfussballs im See-
land , entwick elt sich der
FC Biel-Bienne Women stetig
weite r. Kürzlich hat der Club
ein viertes Team gegründet,
die U14.

HerausforderungZwei-
sprachigkeit. «Die Zahl
der Spielerinn en steigt, das
ist mehr als erfreulich. Das
br ing t auch H erausfo rd e-
rungen mit sich», erklärt
Marcello Conti, Trainer der
ersten Mannschaft, die in der
1. Liga spielt. Eine davon ist
nic ht zu unters chätzen: die
Zweisprachigk eit. «Früher
waren fast alle Spielerin nen
des Clubs deutschsprachig.
Inzwi schen haben wir mehr
Französischsprachige. Wir
müssen uns auf diese neue
Situati on einstellen. »

Zu ih nen gehören di e
21-jährige Ines Tocchini und
die 18-jährige Léonor Sail -
lant. Beide spielen im Mi t-
telfel d. «Ich h abe mi ch in
dieser Mannschaft trotz der
sprachl ichen U ntersch iede
mit einigen Spielerinnen
schnell wohlgefühlt», sagt
Tocchini, die studiert und
daneben arbeitet. «Ich kann
bestäti gen, dass die Stim -
mung gut ist. Wir sind ehr-
geizig», ergänzt Saillant, die
ebenf alls Student in ist.

Kunstrasen passt.
Die erste Mannschaft des
FC Biel-Bienne Women tr ai-
niert mindestens dreimal pro
Wo che. An di esem Mo ntag -
abend konnte sie es auf dem
Kunstrasen im Hauptstad io n
der Tissot Arena tun. «Die-
ser Untergrund kommt uns
ziemlich entgegen, weil wir
ein Spiel bevorzugen, das auf
Tempo und schnell em Pass-
spiel beruht», sagt Conti.
Nach Ansicht des erfahr enen
52-jährigen Trainer s gib t es
zwischen dem Fussball der
Frauen un d j enem der M än-
ner nicht viele Unt erschi ede.
«Das Wi ch ti gste, näml ich
Taktik, Spielregeln und
Spielfelder, ist gleich. Klar
ist h in gegen, dass sich G e-
schwindigkeit und Kraft der
Frauen ni ch t m it jenen der
Män ner vergleichen lassen.»
Kurz gesagt: Es ist Zeit, nicht
mehr von «Frauenfussball»,
sond ern einfach v on Fussball
zu sprechen.

Weniger sexistische
Bemerkungen. «Der Erfolg
der Frauenfussball-EM, die
let ztes Jahr in der Schwe iz
statt fand , war eine hervorra -
gend e Werbung fü r unseren
Sport», ergänzt Conti. Der
Wettbewerb lockte mehr als
650 000 M enschen in die
Stadien, und 29 der 31 Spiele
waren ausverkauft . Ein e
weitere Folge der wachsen-
den Anerkennu ng des von
Frauen gespielten Fussballs:
Während der Saison kann
der FC Biel-Bienn e Wom en
fünf bi s sechs Mei sterschaft s-
spiele der 1. Liga in der Tissot
Arena statt auf Nebenplätzen
austragen. «Das ist eine grös-
sere Wertschätzung», freu t
sich Tocchini. Auch die Hal -
tung des Publikums hat sich
verändert. «Selbst in ganz
klei nen Stadien, wo wir alles

FCBIEL-BIENNE WOMEN

«Fussballerinnen und
nicht Frauen!»

FCBIEL-BIENNE WOMEN

«Des footballeuses et pas
des femmes!»

DieBieler Fussballerinnen,die in der 1. Liga spielen, sind gut in
die Saison gestartet. Sie machen keinen Hehl aus ihren Ambitionen.
Dabei habensie insbesondereden Schweizer Cupim Visier.

Pensionnaires de la 1ère ligue, les footballeusesbiennoisesont
bien débutéla saison. Ellesne cachentpas leurs ambitions.
Avecnotammentdansleur ligne de mire la Coupede Suisse.

hören, gibt es keine sexisti -
schen Bemerkungen mehr.
Di e Leute komme n, um un s
zu sehen, weil wir Fussballe-
ri nnen sind un d n icht, weil
wir Frauen sind », ergänzt
Saillant.

Geringe Medienprä-
senz. Wie das Männe rteam
in der Promo tio n L eague
spielt auch der FC Biel-Bi-
enn e Women i n d er dr itt -
hö chsten Spiel kl asse. Und
di e Ziele sind ungefähr die-
selben: «Wir wolle n m in des-
tens unter den ersten d rei
lande n. Danach werden w ir
sehen, ob ein Auf stieg in die
Nationallig a B möglich ist»,
ergänzt Trainer Conti. Doch
der Weg zur vo llst ändigen
Anerkennung des Frauen-
fussballs ist noc h l ang. So
gibt es in der Pressenach wie
vor nu r w enige Bericht e über
Spiele, und di e Resultate be-
schränken sich oft auf eine
wi nzi ge Kurzm eldu ng am
un teren Seitenrand. «Ich bin
zuversichtlich, dass sich das
ändern wird», sagt er.

Schweizer Cup. Das
kön nt e scho n b ald der Fall
sein . Ende September t rifft der
FC Biel-Bienne Wome n i n d er
Tissot Arena in d er 2. Runde
des Schweizer Cups auf den
FC Sion Féminin. «Die Wal -
liserin nen spielen in der Na-
tionalliga B, also eine Stufe
höhe r als wir. Die Chancen
stehen 5 0 zu 50», prognos-
tiz iert der Traine r. Un d w as
wäre, wenn die Bielerinnen
zwei Jahre nach dem unver -
gesslich en Cup-Abenteuer des
FC Biel-Bienn e 1896 Ähn li -
ches schaffen würden? n

PARMOHAMEDHAMDAOUI

Il existe des mariages heu-
reux. Depu is 2022 et la re-
prise du FC Walperswi l, alors
fer de lance du football au
féminin dans le Seeland, le
FC Biel-Bienne Wo men n e
cesse de progresser. I l v ient
d’ailleurs de créer une qua-
tr ième format ion, celle des
U-14.

Le défi du bilinguisme.
«Cette progression des effec-
tifs est plus que réjouissante.
Mais elle ent raîne aussi cer-
tai ns défis», expliq ue Mar -
cello Con ti , ent raîneur de la
premi ère équi pe, qui évolue
en 1ère lig ue. Un de ses défis
n’est pas le moindre: il s’ap-
pelle le bilin guisme! «Avant,
la quasi total it é des jou euses
du club étaient alémani ques.
Désormais nous avons plu s
de francophones. Nous de-
von s nous adapter à cette
nouvell e donne.»

Parmi elles, In esTocchin i,
21 ans, et Léonor Sailla nt , 18
ans. Toutes deux évoluent
au mi lieu de terrai n. «Je me
suis vit e sentie à l’aise au
sein de cette équi pe malgré
no s dif férences ling ui stiq ues
avec certai nes joueuses»,
confie la première, qui pour -
suit des études et tr avail le en
parall èle. «Je con fir me que
l’ambiance est bonne. Nous
sommes ambitieuses», pou r-
suit la seconde, également
étudian te.

Terrain synthétique
bienvenu. La première équipe
du FC Biel-Bienne Women
s’entraî ne au moin s troi s fois
par semaine. Ce lundi en fin
de jou rnée, elles avaient pu le
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faire sur le gazon synthétique
de l’enceinte principa le de la
Tissot Arena. «Cette surface
nou s convi ent pl utôt bien ,
puisque nous ten tons de pri -
vi légier un jeu basé sur la vi -
tesse et la transmission rapide
de la balle», affir me Marcello
Cont i. Selon cet ent raîneur
expérimenté de 52 ans, les dif -
férences entre le football pra-
tiqué par les femmes et celui
des hommes ne sont pasnom -
breuses. «Le plus im porta nt,
à savoi r l a tactique, les règles
du jeu et l es terrains, sont les
mêmes. En revanche, il estclair
que la vi tesse et la force des
femmes ne peut pas être com-
parée à celle des hommes.» En
résumé: il est t emps de ne plus
parler de «foot ball féminin»
mais tout simple ment de foot -
ball tout court .

Moins de remarques
sexistes. «Le succès de l’Eu-
rofoot fém in in qui avait eu
lieu en Suisse l’ an dernier a
bien sûr fai t u ne belle publi -
cité pour no tr e sport », ajoute
Marcello Cont i. La compé -
ti ti on avait attiré dans les
stades plus de 650 000 per-
sonnes et 29 des 31 match es
avaient affiché guichet s fer-
més! Autr e conséquence de la
reconnaissance grandissant e
du football prat iq ué par des
femmes: durant la saison,
le FC Biel-Bienne Women a
la possibilit é de jouer 5 à 6
matches du cham pionnat
de 1ère lig ue dans la Tissot
Arena et non sur des terrains
annexes. «C’est vraiment
plus valori sant!», se réjou it
In es Tocch in i. Autre méta-
mo rphose: l’at ti tu de du pu-
blic . «Même dans les to ut
petits stades où nou s ent en-
dons tout, il n’y a plus de
remarques sexistes. Les gens
viennent nou s voi r car nou s
somm es des footballeuses et
pas parce que nou s sommes
des femmes», se réjou it Léo-
no r Saillant .

Faible couverture mé-
diatique. Tout comme son
homologue masculine (Pro-
motion League), FC Biel-
Bienne Women évolu e en
troisième divisio n. Et ses
objecti fs sont à peu près les
mêmes: «Nous voul ons au
mi nim um termi ner dans les
tr oi s premier s. Nou s verron s
ensui te pour un e éventuelle
prom oti on en Ligue B», com-
plète Marcello Conti. Mais,
signe que le chem in vers
la reconnaissance pleine et
ent ière du foot ball au fém i-
nin est encore long, il existe
dans la presse encore peu
de compt es-rendus de leurs
matches et l eurs résultats se
limi tent souvent à une brève
lill ipu tienn e en b as de page.
«Mais j’ai bon espoir que les
chosesévoluent.»

Coupe de Suisse. Cela
pourrait être tr ès vi te le cas.
Car à la fin d u m ois de sep-
tem bre à la Tissot Arena,
FC Biel-Bienne Wome n af-
frontera le FC Sion Féminin
lo rs du 2e tour de la Coupe
de Suisse. «Les Valaisannes
jouent en Ligue nati onal e B,
soit un échelon au-dessus de
nous. Mais ce sera du 50/50»,
pronostique l’ent raîneur. Et si
deux après l’inoubliable épo-
pée du FC Biel-Bienne 1896
en Coupe, leurs homologues
fémi nin es en faisaient au-
tant ? n

Marce llo Conti trainiert die Bieler Fussballerinn en un d w ill gege n d en
obe rkl assige n FC Sion Fémi nin im Schwe izer Cup g ew in ne n.

L’entr aîneur du FC Biel-Bienne Women a u ne soli de exp éri ence
du mét ier .

Ab durch die Mi tte Richt un g Tor:
In es Tocchin i u nd Léo no r Sai llant .

In es Tocchini (à ga uche ) et L éonor
Saill ant évoluent chacune au

mi lieu du ter rai n.
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in cis-Moll , op. 131, volle nd et
1826. Schon in den ersten Tak-
ten eröffn et eine langsame,
beinahe unwirkliche Fuge eine
Welt, die der irdischen Unruhe
entsagt zu haben scheint . Die
In strumen te setzen eines nach
dem anderen ein. In Töne ge-
fassteTraurigkeit.

Nach der Schwere brechen
Bewegung, Tanz, Rauhei t u nd
Iron ie hervor. Die Musik fährt
in den Körper, bevor sie zum
Geist zurückkehr t. Sie schrei-
tet in Wi dersprüch en voran .
Zwischen Licht un d Dun kel
fliessen die sieben Sätze ohne
Un terbrechung dahi n, verbun -
den durch feine Übergänge.

Schuberts Frage. Es
heisst, Franz Schubert sei beim
Hören d ieses Quartetts tief er-
schütter t gewesen, habe kurz
vor seinem Tod darum gebe-
ten, es noch einmal zu hören,
und gesagt: «Was bleibt da-
nach n och zu schreiben ?»

Bei man chen Werken stellt
sich nicht meh r die Frage, ob
sie kraf tv oll oder schön sind .
Die Frage lautet v ielmehr, was
nach d em Hören überhaupt
noch gesagt werden kann.
Di ese Frage wi rd das Belcea
Quarte t i n d er Pasquart-Kirche
in Biel stellen. n

VONTHIERRYLUTERBACHER

«JedesQuartett von Beetho-
ven ist ein Eintauchen in ein
schwereloses Klangunivers um.
In der absoluten Intimität die-
ser vierstimmige n Form kom -
poniert Beethoven weder für
seine Zeit noch für die un sere:
Er schreibt für die Ewigkeit,
überwindet das menschl iche
Leid und hinterläss t u ns sein
erschüt tern dstes Vermächt -
nis», erklären Rada Petkova
und Fabrizio Ventura, die für
die künstlerische Leitun g der
Philh armo ni schen Gesell-
schaft Biel verant wor tl ich sind .
«Unter dem Mot to ,Beethoven
pur’ beginn t unsere Saison im
Zeichen des Absolu ten – mit
dem herausragenden Belcea
Quartet.»

Ludwig van Beethoven be-
gleitet das Ensemble seit sei-
ner allerersten Probe im Jahr
1994. 2012 spielten die vier
Musi ker – Corina Belcea (Vio -
line), Suyeon Kang (Viol ine),
Krzysztof Chorzelski (Vi ol a)
und Antoine Lederlin (Viol on -
cello) – im W iener Konzert -
haus sogar sämtliche sechzehn
Streichquartet te innerhalb von
zwölf Tagen.

Komplimentierquartett.
Das Bieler Programm bietet
drei Begegnungen. Die erste
wirkt beinahe heiter. Das 1799
komponierte Quartett Nr. 2
in G-Dur, op. 18, ist ein Werk
voller Esprit und Eleganz und
wird oft «Komplimentierquar -
tett» genannt.

Der erste Satz spielt m it

KLASSISCHEMUSIK

Im Zeichen des Absoluten
CONCERTCLASSIQUE

Le signe de l’absolu
ZumAuftakt ihrer Saison lädt die Philharmonische Gesell-
schaft Biel das Belcea Quartet ein, mit Ludwig van Beethoven
und drei Quartetten aufzubrechen,die nicht versuchen, die
Welt zu erzählen, sondern sie zu überwinden.

Pourouvrir sa saison, la Société Philharmoniquede Bienneinvite
le BelceaQuartet à prendre le large avecLudwig vanBeethovenet
trois quatuors, qui ne cherchentpasà raconter le monde,mais à
le dépasser.

PAR THIERRYLUTERBACHER

«Chaqu e quatuo r de Bee-
th oven est u ne imme rsio n
dans un u niv ers sono re en
apesanteur. Dans l’int imit é
absolue de cette forme à
quat re vo ix , Beeth ov en
ne com pose pas pour son
époque, ni même pou r l a
nôtre: il écrit p our l’ étern ité ,
trans cende la souffrance
hu mai ne et nous livre son
testament le plus boulever -
sant», confient Rada Pet-
kova et Fabri zio Vent ur a,
responsables de la direc -
tion art istique de la Société
Philharmoniq ue de Bienne.
«Avec la devise “Beethoven
pur ”, no tr e saison s’ouvr e
sous le signe de l’absolu,
avec l’ émi nent Belcea Quar-
tet. »

Ludwig van Beethov en
accompagne la vie de l’en -
sembl e depuis sa tou te pre-
mière répétition, en 1994.
En 2012, les quatr e musi-
ciens – Cori na Belcea (vio -
lon), Suyeon Kang (vio lo n) ,
Krzysztof Chorzels ki (alto),
Antoi ne Lederlin et (vio lo n-
celle) – ont même joué l’ in -
tégrale des seize quatuo rs
à cordes en d ouze jo urs au
Kon zerthaus de Vien ne.

Konventionen, Höfl i chkei -
ten und den k leine n Gesten
eines Gesprächs. Fast meint
man, eine ideale Gesellschaft
zu h ören, in der jeder weiss,
wann er sprechen und wann
er schweigen soll. Doch hinte r
der Eleganz ist bereit s etwas
in Bewegung. Beethoven hält
sich nur an die Regeln, um sie
um so besser zu verschi eben.
Di e Musik wird zum Dialo g.
Vi er Instrumente antworte n
ein ander unablässig, wider -
sprechen sich, fall en einander
in s Wort.

Ernsthaft.Elf Jahre später
scheint das Quartett Nr. 11 in
f-Moll, op. 95, genannt «Se-
rioso», diese Welt verlassen zu
haben. Der Ton ist schrof fer,
konz entrierter . Beethoven ver-
zichtet auf gefällige Umwege.
Al les wi rkt kür zer, angespann -
ter, als müsste nun jede Note
ih re Existenz rechtferti gen.

Die Zeit der Unter haltu ng
ist nicht vor bei, doch sie ge-
nü gt ni cht m ehr. Etw as zwi -
schen dem Menschen und der
Welt ist zerbrochen. Die vier
Instr umente werden zu Sti m-
men ein und derselben Ein-
samkeit. Die Still e zwischen
den Phrasen erhält ebenso
viel Gewicht wie die Töne. Die
Mu sik erzähl t n ich ts – ausser
vi elleicht von d ieser univer -
sellen Erfahrung: Irgend wann
kommt der Mo ment, in dem
man n icht mehr so weit erle-
ben kann wie zuvor.

Traurigkeit in Tönen.
Dann folgt das Quartett Nr. 14

Quatuor des compli-
ments. Le programm e bien-
nois propose troi s rencontres .
La prem ière est presque sou-
ri ante. Le Quatuor n° 2 en
sol majeur, op. 18, composé
en 1799, est u ne pièce pleine
d’esprit et d’élégance, souvent
surnommée le «Quatuor des
complim ents».

Le prem ier mou vement
jou e avec les conventions, les
polite sses, les peti ts gestes de
la conversation. On y entend
presque une société idéale
où chacun sait quand parler
et quand se taire. Mais déjà,
derrière l’éléganc e, quelque
chose travai lle. Beethoven
ne respecte les règles que
pour mieux les déplacer. La
musi que est alors un di a-
logue. Quatre inst ruments ne
cessent d e se répondre, de se
contredire, de s’int errom pre.

Sérieusement.Onze ans
plus tard, le Quatuo r n ° 11
en fa mi neur, op. 95, dit «Se-
rioso», sembl e avoir quitté ce
monde . Le ton est plus abrupt ,
plu s concentré. Beethoven
y renonce aux aimables dé-
tours. Tout paraît pl us court,
plus tend u, comme si chaque
note devait désormais justifie r
son existence.

Le temp s du d ivert isse-
ment n’ a pas disparu, mais il
ne suffit plus. Quelque chose
s’est fissuré entr e l’h omme et
le mo nde. Les quatre instr u-
ments deviennent les vo ix
d’une même solitude . Le si-
lence ent re les phr ases prend
autant d e poids que les notes.
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La musique ne racont e rien,
sinon peut -être cette expé-
rience univ erselle: il arrive un
mome nt où l’ on ne peut plus
vi vre comme avant.

Tristesse en notes. Et
puis vient le Quatuor n° 14
en ut dièse min eur, op. 131,
achevé en 1826. Dès les pre-
mières mesures, une fugue
lent e et p resque ir réelle in s-
talle un monde qui semble
avoir renoncé à l’agit ati on
terrestre. Les ins truments
ent rent en jeu, l’un après
l’ autre. Une tr istesse expr i -
mée en no tes.

Après la gravi té surgissent
le mo uvement, la danse, la
rudesse, l’ironie. La musiq ue
tombe dans le corps avant de
reto urner vers l’esprit. Elle
avance par contradictions.
Entr e lumièr e et t énèbres, les
sept mo uvements s’écoulent
sans in terrupt ion, reli és par
de subtil es tran sitio ns.

Aprèscela, que reste-t-
il à écrire? On racon te que
Franz Schubert, boul eversé
à l’écoute de ce quatuor,
demanda à l’en tendre peu
avant sa mort et aurait d it:
«Après cela, que reste-t-il à
écri re?»

Devant certaines œuvres,
la questi on n’est plu s de sa-
voi r si elles sont fortes ou
belles. Elle est de savoir ce
qu’ il est encore possible de
di re après l’écou te. C’est la
question que le Belcea Quar-
tet v iendr a poser à l’Église du
Pasquart , à Bienne. n

Rada Petkova un d Fab ri zio
Ventu ra la den auf ei ne
Beeth oven -Reise ein .

Rada Petkova et Fabri zio
Vent ura in viten t à voya -

ger grâce à Beeth ov en .

Am 20. September 2026 eröffn et das Bel cea Quartet mit «Beethoven pu r»
di e Konzertsais on der Phi lh arm onisc he n Gesel lscha ft Biel: Pasquar t- Kirche,
17 Uhr. Saisonprogramm 2026/ 2027 un ter: www .p hilh arm on iq ue. ch

Le 20 sept embre 2026, l e Belcea Quartet ouvrira la saiso n d es concert s de l a
Société Phil ha rm oniqu e d e Bie nne avec «Beeth ov en Pur »: Église du Pasquart
à 17 h eu res . Programme de la saison 2026/ 2027 sur: ww w. ph ilhar mo niq ue. ch

KAUF E A UTO S & WO HNM OB IL E
Tel. 079 777 9 7 79 (Mo-So)

auch Busse, Liefer wagen, Jeeps,
Geländewagen und LKW.

Seriös • Schnell • CH- Unternehmen

HAUSLIEFERDIENST
LIVRAISON À DOMICILE

032 365 80 80
velokurierbiel.ch

Biel/ Bienne &Nidau
bis / jusqu’à 10kg

15.-
CHF

HERBSTFEST IM SCHLÖSSLI
Sams ta g, 19 . Sep te mb er 20 26 vo n 11. 00 bi s 17. 00 Uh r

• Feinesaus der Schlössli-Küche
• Genussmomente im Fisch- und Weinzelt
• Live-Musik von den Bielersee Buebe
• Zauberei mit Witz und Charme
• Kleintiere sowie Spiele-Ecke für Gross und Klein
• Hüpfburg und Kinderschminken
• Bunte Marktstände
• Hausführungen auf Deutsch und Französisch
Wi r f re uen un s a uf Ih re n Besuch!

Schlössli Biel-Bienne – Mühlestrasse 11 – 2504 Biel-Bienne
Bus no 2, 3, 4 arrêt Île-de-la-Suze / H altestelle Schüssinsel

Hallo Freunde, ich bi n d ie süsse
Minette und schon 16½ Jahre
alt. Ich bin seit einigen Monaten im
Tierheim Rosel und leide hier ziemlich
unter Stress,weil ich einfach keine an-
deren Katzen mag.
Ich wünschemir ein neues Zuhauseals
Einzelprinzessin. Mir ist wichtig, dass
ich auch nachdraussengehen und mei-
nen Freigang geniessenkann. Ich bin
eine verschmuste Katze, wenn ich will
– wenn nicht, dann kann ich aber auch
eine ganzschöne Zicke sein. Für kleine
Kinder bin ich entsprechend nicht das
passendeFamilienmitglied. Menschen,
die Katzenverstehenund meineSignale
respektieren, werden mit mir jedoch
keine Probleme haben.
Möchtest du mich kennenlernen?Dann
meldedich direkt im Tierheim für einen
Kennenlerntermin unter 032 341 85 85.TEL.032 341 85 85

tie rschutzbiel. ch

Längholz 7, 2552Orpund,
Mo-Fr: 14.00-17.00 Uhr, Sa:10.00-12.00

und 14.00-16.00 Uhr, Sonntag: 10.00-12.00 Uhr

Sofo rt ige Übernahme oder nach Vereinbarung, im Herzen
von Biel – mit eigener Mo zzare lla- und Käseproduk tion,
hochmod erner t echnischer Ausst at tung und kom plet t b e-
tr iebsbereiter Infr astr uk tu r.

KOMPLETT EINGERICHTETE KÄSEREI MIT PRODUKTION,
RESTAURANT & TAKE-AWAY ZU ÜBERNEHMEN

Mitten im Herzen von Biel befindet sich eine handwerklich
geführte Käserei, die vollständig professionell ausgestattet ist
und über eine hochmod erne techn ische Ausst at tung verfügt.
Diese ermöglicht die Herstellung von Mozzarella und verschie-
denen anderen Käsesorten in grösseren Mengen.

Zusätzlich zum Produktionsbereich verfügt das Unternehmen
über einen sehr schönen Verkaufsraum sowie einen Restaurant-
bereich mit ausgeprägtem italienischem Ambiente. Hier können
die vor Ort hergestellten Produkte sowohl im Detailhandel ver-
kauft als auch vor Ort konsumiert oder zum Mitnehmen ange-
boten werden.

Das Angebot umfasst unter anderem it alienische Speziali-
tä ten, Pizzeria und Sandw ichbar.

Die Gesamtfläche beträgt ca. 320 m² und ist zu 100% be-
tr iebsbereit . Im Angebot enthalten sind zudem das vorhandene
Know -how sowi e quali fizier tes Personal .

Der Mietvert rag m uss zwi ngend übernom men w erden. Der
monatliche Mietzins beträgt CHF 8’327.–, inklusive 2 Park-
plätzen und zwei zusätz lichen Nebenloka len, exklusive Ne-
benkosten.

Der Preis für das Inventar und die Ausst at tung sowi e
die Zahlungsbedingungen sind verhandelbar.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns bitte unter:
+41 79 330 37 73

Die Bewohn er des Lind e-
quartiers, wi e Bar ba ra Pa-
rat te , l eid en nac h w ie vor
unter der von der Stadt
ve ru rsacht en Parkpl atz -
Misere. Sie kritis ie rt : Es
gibt viele

Teure und
gefährliche
Experimente
Nach zweijährig em, ver-
geblichem Kamp f i st di e
Velokom fort rout e Krähen-
bergstrasse/Seilerweg nun
realisiert worden – Notabene
50 Meter neben der offi ziel-
len . Dafür wurden sämtlich e
Parkplätze tro tto irseit s in
der blauen Zone eliminiert,
23 an der Zahl. Gegenüber,
di rekt an der Stützmauer,
wurden gnädigerweise sieben
neue geschaffen. Die sind
jedoch immer belegt. Hand-
werker, Besucher, Spitex
und Anwohne r h aben das
Nachsehen . Weit u nd breit
hat eskeine öffentlichen
Parkplätze mehr. Ein Riesen-
problem in einem Aussen-
quartier mit vielen alt en
Häusern und Gärten, aber
ohne Liegenschaften m it
Tiefgaragen. Aber das scheint
unsere Stadtverwaltung

respektive die Regierung
nicht zu kümmern. Haupt-
sache Oberfl ächenparkplätze
elimin ieren, ohne über die
Konsequenzen für die An-
wohner nachzudenk en. Das
ganze Verkehrsregime wurde
um gekrempelt, di e Strassen
im Sekto r, vorhe r n ormal e
Einbahns tr assen, haben n un
Zweir adgegenverkehr. Das
heisst, jetzt k ann jedermann
legal den abschüssigen Sei-
lerweg hin un terrasen, di rekt
in d ie un übersichtli che
Kurve, und wiegt sich in fal -
scher Sicherheit . Die Kurv e
wird tro tz aufgemaltem Ve-
low eg selbstverständli ch ge-
schnitt en. Und auf der Höhe
der Stüt zmauerparkpl ätze ist
Kreuzen unmögli ch. Da fragt
man sich, wo der gesunde
Menschenv erstand geblieben
ist, wenn n eu gefährl iche
Situa tionen geschaffen wur-
den. Un d ausserdem gleicht
das Quartie r n un einem
Schul-Ve rkehrsgarten, es
wird geradezu verschandelt
mi t u nzähligen Strassenmar -
kierungen und Verkehrs-
schildern . Und das alles für
einen völli g überflü ssigen
Veloweg, den n iemand
wollte. Was das wohl alles
gekostet hat?

Barbara Paratt e, Bi el

ECHO

GEROLF IN GEN | BI ELERSEE

BA UL AN D A M S EE.
2’ 615 m² fü r Ihre Vision.

ERSCHL OSSEN · SONNI GE SÜ DL AG E

SEESICHT · ERST- & Z WE IT WO HNS IT Z

Ri ch tp re is : CHF 2’ 250 ’0 00. –

+4 1 3 1 3 20 10 40 | b ri gi tte senn. im mo OBJEKT ENTDECKEN

http://tierschutzbiel.ch
http://velokurierbiel.ch
http://www.philharmonique.ch
http://www.philharmonique.ch
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EST DE RETOUR

Herbst
L’automne

WO MEN

WO MEN & M EN

BAHNHOFSTRASSE 24, BIEL

NIDAUGASSE 45, BIEL

http://MODEBAYARD.CH


Dienstag, 1. September
n Gewonnen: Die Swatch
Group gewinnt vor einem Lon-
don er Gericht einen seit Jahren
laufenden Rechtsstreit gegen
den südkoreanischen Tech-
nol ogieriesen Samsung. Der
Uhr enkonzern hatte gegenmög-
li che Markenrechtsverletzungen
durch die Nutzung von digita-
len Ziffernbl ättern auf Samsung-
Smartwatches geklagt und erhält
nun Schadenersatz.
n Verurteilt: Ein ehemaliger
Not ar und Anwalt aus Biel wi rd
vom kantona len Wi rtschafts-
strafgericht zu sieben JahrenHaft
verurteilt. Dem Juristen wird vor-
geworfen, 3,5 Millionen Franken
seiner Kunden veruntreu t zu
haben.

Mittwoch,2. September
n Errichtet:Der Bieler Gemein -
derat genehmigt mehrere Kre-
dit e in Höhe von einer M illion
Franken, um auf acht dafür ge-
eigneten städtischen Gebäuden
Phot ovoltaikanlagen zu errich -
ten. Der Stadtrat w ird über das
Geschäft entscheiden.
n Zurückgetreten:Die Nidauer
Stadt- und Grossrätin Pauline
Pauli (FDP) tritt zurück. Die Ver-
einbarkeit von Familie, Beruf
und Politik sei zunehmend
schwieriger geworden.
n Vorgeworfen: Elf Seelän-
der Gemeinden wehren sich
gemeinsam dagegen, dass die
Berner Regierung die Mitb estim -
mun g bei Wi ndp arks kipp en
wil l. Siewerfen dem Kanton Ver-
fassungswidrigkeit vor.
n Gewählt: Die sozialdemo -
kratische Bieler Stadtpräsidentin
Glenda Gonzalez Bassi wird in
Bellinzona in den Vorstand des
Schw eizerischen Städteverban-
desgewähl t.

Donnerstag, 3. September
n Getäuscht:In der Postfiliale
am Bieler Bahnhofplatz geht ein
Alarm los, und plötz lich herrscht
dort dich ter Nebel. Der Grund:
Ein Nebelgenerator – ein System,
das Kriminelle daran hinde rn
soll , sich zu orient ieren – wurde
versehentlich ausgelöst.
n Genehmigt: Der Berner
Grosse Rat genehmigt einen
zweiten Nachtragskredit i nHöhe
von über 37 Millionen Franken
für die Sanierung des Verwal-
tungsgebäudes «Tavannes Ma-
chines». Mit diesen M itteln soll
ein neues Verwaltun gszentrum
errichte t werden, in dem die
Dienststellen des Berner Jura
nach dem Kantonsw echsel von
Mouti er un tergebracht werden
sollen.

Freitag, 4. September
n Verloren: Wenige Tage vor
Saisonbeginn unterlie gt der EHC
Biel den SLC Tigers zuhause in
einem Vorbereitungs spiel 0:4.

Samstag, 5. September
n Präsentiert: Im Rahmen des
Fests zum 100-Jahr-Jubiläum des
Nidaugassleists präsent iert die
Bieler Faschingszunft die neue
Fasnachts-Plakette.
n Gefeiert:DasBieler Kongress-
haus wird 60.

Sonntag, 6. September
n Verloren: Der FC Biel Bienne
kassierte seine erste Niederlage
mi t 2:4 gegen dasU21-Team der
Young Boys.

Montag, 7. September
n Verloren: Der FC Biel Bienne
kassierte seine erste Niederlage
mi t 2:4 gegen dasU21-Team der
Young Boys.

A propos …

L’Orchestre symph oniq ue Bienne
Soleure TOBS a lancé sa saison
2026/27 avec éclat. Lors du pre-
mier concert symp honique au
Palais des Con grès, l’ensembl e a
offert un début de saison ful gurant.
Dans l’ «Ouvertu re académiqu e»
de Johannes Brahm s, certain s
spectateurs plus âgés fredonnaient
les hym nes estudiant ins comme
«Gaudeamus igit ur». Puis, dans le
Concerto pour violoncelle et or-
chestre de Robert Schumann, la star
allemande Daniel Müller- Schott a
im pressionné par son jeu vir tuose.
Après l’entracte, les cuivres et les
percussions ont égalem ent eu

leur moment , en p osant les bases
de deux œuvres de jeunesse mar-
quant es de Gustav Mahler. Ce qui
a particulièrement frappé: lesnom -
breux jeunes visages. En plus des
musiciens expérimentés, une ving -
taine de jeunes in strumentiste s ont
part icipé à un stage d’été organisé
en collaboration avec la Fondati on
SON à Bienne. Des fami lles de la
région les hébergent pendant l eur
séjour. Sans leur soutien, le pro -
gramm e SON ne serait pas pos-
sible, on t soulig né et remercié les
représentants de la fondati on. Pour
l’année prochain e également, SON
recherche des possibilit és d’h éber-
gement, une inf ormati on que BIEL
BIENNE se fait un plaisir de trans-
mettr e à seslecteurs.

Das Sinfonie Orchester Biel So-
lo thur n TOBS ist in di e Saison
2026/27 gestartet. Beim 1. Sinfo-
niekonzert legte das Ensemble im
Kongresshaus einen fulminanten
Start hin. Zu Johanne s Brahms
«Akademischer Festouver türe»
summte das eine oder andere äl-
tere Semester zu Studentenliedern
wie «Gaudeamus igitur» inbrünstig
mit. Bei Robert Schumanns Kon-
zert f ür Violoncello und Orchester
spielte – und turnte – sich der deut-
sche Star Daniel Müller-S chott in
ungeahnte Sphären. DasPubliku m
lauschte, staunte un d klatscht e.
Nach der Pause kamen Bläser und

Perkussion endlic h auch zum Zug.
Sie legten das Fundament für zwei
markante Frühwerke von Gustav
Mahler , die selten gespielte Blu-
mi ne und die bekannte Totenf eier.
Was auffiel: die vielen jungen Ge-
sichter. Für den guten Ton sorg-
ten neben gestandenen Kräften
zirka 20 junge Musikerinnen und
Mu siker, die in Zusammenarbeit
mi t der Stif tung SON i n Biel ein
Sommerpra kt ikum absolvieren
konnt en. Gastgeber aus der Region
beherbergten die jung en Talente
während dieser Zeit. Ohn e deren
Unt erstützu ng wäre SON ni cht
möglich, wi e Vertreter der Stif tun g
betonten und verdankten. Auch
fürs nächste Jahr sucht SON wieder
Unterkunft smöglichke it en, was
BIEL BIENNE der Öffentlic hkeit an
dieser Stelle gern m itteilt.

GuterTon mit SON

CHRONIK CHRONIQUEBIELBIENNE8. SEPTEMBER2026 BIELBIENNE8 SEPTEMBRE 20266

VON/PAR
HANS-UELI

AEBI

Mardi 1er septembre
n Procès. Accusé d’avoi r dé-
tourné 3,5 mill ion s de francs
appartenant à ses clients, un
ancien no tair e et avocat d e
Bienne est condam né à sept
ans de pri son p ar le Tribunal
pénal économique cant onal.

Mercredi 2 septembre
n Photovoltaïque. Le Conseil
mun icip al biennois approuve
plusi eurs crédit s, pour un
mo nt ant t ot al d’un millio n
de fran cs, afin de développer
le phot ovoltaïqu e sur hu it bâ-
timents mun icipaux qui s’y
prêtent. Le Conseil d e Ville
tr anchera.
n Démission. La députée au
Grand Conseil PLR Paulin e
Pauli annonce sa décision de
mettre en pause la pol it iq ue
cant onale et com mun ale afin
de pouv oir mie ux s’occuper
de sesenfant s.

Jeudi 3 septembre
n Tavannes Machines. Le
Grand Conseil bern ois ap-
prouve à une écrasante maj o-
rit é un d euxiè me crédit
complém entaire de plu s de
37 mill ion s de francs pour la
rénovat ion du bâtime nt ad-
min istr ati f Tavannes Ma-
chines. Ces fonds doiv ent
permettre de réali ser un nou-
veau centre administ ratif des-
ti né à abri ter les services du
Jura berno is après le change-
men t d ’appartenance canto -
nale de la Vi ll e de Mouti er.
n Brouillard involontaire.Un e
alarm e s’enclenche dans le
bureau de poste de la place
de la gare de Bienn e qui se
retrouve soudain en pleine
brouilla sse. Explicat ion: un

générateur de brouillard, un
système qui vi se à empêcher
des malfait eurs de s’orient er,
s’est enclenché par erreur.
n Élection. La maire socialiste
de Bienne Glenda Gonzalez
Bassi est élue à Belli nzone au
comité de l’Union des villes
suisses.

Vendredi 4 septembre
n Défaite inquiétante. À
quel ques jours du début
du champ io nna t, le HC
Bienne s’in cl in e à la Tissot
Arena lors d’un match de
préparati on 4 buts à 0 face à
Langnau, malg ré la présence
de sa no uvelle recrue cana-
dienn e Jeff Ski nne r.

Samedi5 septembre
n Rue de Nidau. Fin des fes-
tivité s com mémo rant les 100
ans de la Gui lde de la rue de
Nida u. Des mill iers de per-
sonnes ont part icipé à cet
événement m êlant shopping ,
gastronomi e et culture.

Dimanche6 septembre
n Défaite. Le FC Biel-Bienne
1896 enregistre sa première
défaite de la saison en s’inc li -
nant à domi cile 4 à 2 face à
YB M21. Du coup, les Seelan-
dais doiv ent partager la pre-
mièr e place de la Promotion
League avec Cham.

Lun di 7 septembr eLundi7 septembre
n Tradition agricole. Comm e
c’est l e cas chaque prem ier
lundi du mo is de septembre,
la Foir e de Chain don att ir e la
foule du côté de Reconvilier
dans un e ambi ance cham -
pêtre et fami lia le.

Ayer-Schmed, 87, Biel/Bienne; Baker Eric Andr é, 89, Biel/Bienne; Bédat Jacqueline,
87, Biel/Bienne; Bessire-Jutzi Elisabeth, 78, Safnern; Brand Georges, 79, Biel/Bienne;
Feusier Gaël, 41, Bévilard; Feuz-Gasser Madia, 74, Malleray; Fluri M oritz , 93, Brügg;
Gfeller James, 94, Brügg; Grau-Stooss Elisabeth, 78, Täuffelen; Köhli-Scheur er
Therese, 78, Kallnach; Lenweiter François, 83, Malleray; Pflugi Sylvia, 84, Lengnau;
Schori Emil, 75, Aarberg; Streit Heinz, 89, Leuzigen; Trott mann Edwin, 91, Studen;
von Schoultz Manfr ed Georg, 92, Biel/Bienne.
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032 365 99 88

Pompesfunèbres
Bienne- PlateaudeDiesse- La Neuveville

V+H Gerber Tél. 0323655015
info@pfgerber.chSucc. deJJohnnyy ScchwabSA

mailto:info@pfgerber.ch


BIEL
unse re Sta dt

BIENNE
notr e v i l le

FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG
AUF 4 IMPLANTATEN

Nidaugasse 14CH-2502 Biel
Telefon: 032 323 0111

Schw anengasse/ Rue des Cygnes 22 ! 2503 Biel /B ienn e
032 365 94 13 ! in fo@egbie l. ch ! ww w. egbi el .ch

Die Genossenschaft mit
Weinkultur – seit 1918 in Biel

Lacoopérative au savoir-faire
vinicole –depuis 1918à Bienne

VETEMENTS D’ENFANTS
DESECONDE MAIN –
LOCAL ÀBIENNE.
KINDERKLEIDER AUS
ZWEITER HAND –
LOKAL IN BIEL.

BOUTIQUEMOSAIC
BIENNE

BIEL

0 –16ANS /JAHRE
SECONDHAND

JUSQU’À 80%MOINS
CHERQUE LE NEUF

BIS ZU 80%GÜNSTIGER
ALS NEU

OUVERT24/7
ACCÈS AVEC L’APPLICLLIA

24/7 GEÖFFNET
ZUGANGMIT DERCLLIA-APP

Rue du marché Neuf 30,
2502 Biel/Bienne
www.ateliermosaic.ch

Ateliermosaic.bielbienne

http://www.ateliermosaic.ch
mailto:info@egbiel.ch
http://www.egbiel.ch
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Suivez-vousles matchs du HC Bienne?
Verfolgen Sie die Spiele des EHCBiel?
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LukasHohl-Jaramillo , Mit-
inhaberEventraGmbH& Co-Ver-
anstalterLakeliveFestival,Biel/
copropriétaired’EventraGmbH et
co-organisateurdu
LakeliveFestival,Bienne

Anna Tanner, Gemeinderätin
(SP),Biel/conseillère municipale,
Bienne

Sandra Schneider, SVP-Stadträ-
tin undGrossrätin, Biel/conseillère
deVilleet députée UDC, Bienne

Cyril Pasche, ehemaliger
EHCB-SpielerundSportjournalist,
Biel/ancienjoueur du HCBet
journalistesportif, Bienne

«2004 bin ich m it 13 Jahren als
Matchp rogrammve rkäufer beim
EHC Biel gestartet. Seither verpasse
ich selten ein H eimspiel und bin
auch regelmässig auswärt s dabei.
Für die neue Saison wünsche ich
dem Clu b nur das Beste und bin
zuversichtlich: Ein Platz in den
Top 6 ist realistisch – hopp Biel!»

«En 2004, à l’âge de 13 ans, j ’ai
com mencé à travailler comme
vendeur de program mes de match
au HC Bienne. Depui s, je rate ra-
rement un mat ch à dom ici le et je
me rends aussi r égulièrement aux
matchs à l’ext érieur. Pour la nou -
velle saison , je souhait e le meilleur
au club et suis confia nt : une place
dans le top 6 est r éaliste. Hop
Bienne!»

«Für mic h i n m einer Funk tion als
Sport direkt ori n d er Stadt Biel ist esein
grossesPriv il eg, den EHCB so eng zu
verfol gen, mitzufie bern u nd regelmäs-
sig im Stadion zu sein. Di e einzig art ige
Stim mung in der Tissot Arena begeis-
tert mic h. Ich bin optimi stisch: Der
EHCB wi rd die Qual ifik ation unter den
ersten sechs Teams beenden un d sich
für die Play-offs qual ifiz ieren.»

«En ma qual it é de dir ectric e du sport
de la Vi ll e de Bienne, c’est un im -
mense pri vi lège de suivre de près l’ évo-
lu ti on du HCB, de vi brer avec l’ équi pe
et de me rendre régul ièrement à la pa-
t in oire. L’ambiance uni que de la Tissot
Arena me passionn e toujour s. Jesuis
opti miste: le HC Bienne term in era la
saison réguli ère dans le top 6 et sequa-
l ifi era di rectement pour les play-off s.»

«Ich b in seit meiner Kindh eit grosser
Fan d esEHCB und ho ff e natür lic h
jedes Jahr auf den Meister titel! Wenn
esdie Zeit erlaubt, schaue ich d ie
Match gerne liv e – besond ers jene
gegen d en HC Davos. Da mein Mann
HCD-Fan ist, ergeben sich so immer
spann ende Duell e. Hopp Bieu!»

«Jesuis une grande fan d u HCB de-
puis mo n enf ance et j’ espère bien
sûr chaque année qu’i l r emporte le
titre! Quand j’ ai le temp s, j’ aime aller
voir les matchs au stade, surtout ceux
cont re le CP Berne ou le HC Davos.
Comme mon mar i est fan d u HCD,
cela donn e toujours lieu à desduels
passionn ants. Hopp Bieu!»

«Ich fühle mic h d em Verein natürlic h v er-
bunden, aber ich glaube, dassdie Saison
schwierig werden wird. Vor allem, weil
sich viel e Mannschaften v erstärkt haben.
Der Wettbewerb wir d h art sein, und ich
glaube nicht, dassder EHCB unter die Top
6 kommt. Ein Hoffnungssc himmer: Mir
scheint, dassdas neue Kader an auslän-
dischen Spielern besserist als in der letzten
Saison. Und wenn sich Star Jeff Skinner sch-
nell ein fügt, könnte das Bieler Publikum auf
sein e Kosten kommen!»

«Jesuis bien sûr attaché au club, mais je
pense que la saison seradifficile. En par-
ticulier car nombre d’équipes sesont ren-
forcées.La concurrence serarude et je ne
vois pas le HCB arri ver dans le top 6. Une
lueur d’espoi r: il me semble que le nouveau
conti ngent de joueurs étrangers est m eilleu r
que la saison dernière. Et si la vedette Jeff
Skin ner s’i ntègre vite, le publi c biennois
pourrait en avoir pou r sa faim!»

Oriana Pardini , SP-Grossrätin/
députée (PS),Lyss

«Ja,ich schaue mir Eishockeyspiele live an.
Mein Freund spielt bei Bern 96 in der 2.
Liga, Spiele des EHC Biel besuche ich ge-
legent lich. Besonders am Herzen liegt mir
jedoch der Damen H ockeyclub Lyss, den
ich wann immer möglich laut stark in der
Nati onallig a B begleite und unt erstütze.
Dabei geht esauch um den Kampf der
Spielerinnen für bessereBedingu ngen,
unt er anderem dafür, endlich eine eigene
Damengarderobe zu erhalt en.»

«Oui, je vais voir des matchs de hock ey sur
glace. Mon copain joue au Bern 96 en 2e

ligue, et j’ assiste aussi de temps en temps
à desmatchs du HC Bienne. Mais ce qui
me ti ent part iculièrement à cœur, c’est le
club de hockey féminin de Lyss, que j’ac-
compagne et sout iens à tue-tête dèsque
possible en Ligue nati onale B. Pour moi,
il s’agit aussi du combat que mènent les
joueusespour obtenir de meilleures condi -
ti ons, notamme nt pour disposer enfin
d’un vestiaire réservéaux femmes.»

Karin Roth, Immobilien-
treuhänderin,Biel/gestionnaire
immobilière,Bienne

«Selbstverständlich sehe ich mir die
Spiele live an: Unsere Unt erneh-
mun g ist seit vielen Jahren Donat or
beim EHCB und nutzt mehrere
Plätze. Der EHCB begleit et mich
schon seit mein er Kindheit und
Jugend. Ich h offe, auch in dieser Sai-
son wieder viele Spiele mit meinem
Vater und m einen Freunden im Sta-
dion live und, hoffentlich mit viel
Jubel, mit verfolgen zu können. »

«je vais bien sûr aux matchs: not re
entreprise est depuis de nombreuses
annéesdonatrice du HCB et dispose
de plusieurs places. Le HCB m’ac-
compagn e depuis mon enfance et
mon adolescence. J’espère pouvoir
à nouveau suivre de nombreux
matchs en d irect au stade avec mon
père et mes amis cette saison et,
je l’espère, dans une ambiance de
grande fête.»

mgggggg.ccchhh
Maler- undGipsergenossenschaft Biel

Offresvalablesdanslalimitedes stocks disponibles.

Dulundi 7.9aumercredi9.9.2026

ValaisAOC Pinot Noir
Fleur du Rhône2024,
6×75cl (10cl =–.79)

45%
35.70
aulieu de 65.70

p.ex. Pulpedetomates Mutti, 400g
1.35aulieude1.95 (100g =–.34)

sur tous
les produitsMutti,

auchoix

30%
à partir de2

Pommes de terrrreeepppooouuurrr rrraaacccllleeetttttteeebbbiiiooo NNNaaatttuuurrraaappplllaaannn, SSSuuuiiisssssseee,
préemballées,1kg

31%
2.20
aulieude3.20

Steaksdeporcdanslefilet bioNaturaplan, Suisse,
enlibre-service,2 pièces,env.300g

41%
les100 g

2.95
aulieu de 5.–

BlancsdepouletCoop, Slovénie,
enlibre-service,env.850g

50%
les 100g

1.30
aulieude2.65

PPPrunnneaux(sauf bio),Suisse,
lecaaartonde1,5kg (1kg =3.13)

30%
4.70
aulieude6.75

Sousréserve de changement de millésime.
Coopnevendpas d’alcoolaux jeunes de moinsde18ans.
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VONMICHELGUILLAUME

Isabelle Iseli heisst die
neue Ratssekretärin des Bie-
ler Parlament s. Sie kennt di e
Abläuf e und Hi nt ergrün de
von Verwaltung und Politik
bestens. Die gebürtige Gen-
ferin hat lange in Neuenburg
gearbeitet, bevor sie nach Biel
kam – eine Stadt, die sie sofort
in s Herz geschlossen hat. In
ihre r n euen Funktion will sie
für das reibungslose Funktio -
nieren des Parlaments sorgen
und di eses der Bevölkerung
näher bringen.

ImAmtpolitisch neutral.
Die Kandi datur von I sabelle
Iseli hat im rechten pol i ti -
schen Lager für einige Irr ita -
tio nen gesorgt. Die 40-jährige
Genferin , ausgebildete Öko-
nomin und Inhaberin eines
Masters in Public Manage-
ment, ist politisch nämlich
klar positioniert. 2020 wurde
sie von d en Grün en als Kan-
didat in für den Gemeind erat
an der Seite von Lena Frank
nominie rt. Damit stellt sich
unwe igerlic h d ie Frage: Ist
dieses politis che Engagement
mi t einer Funktion verein bar,
die vor allem die Fähigkeit er-
fordert, sich über parteipoliti -
sche Debatten zu stellen?

«Wenn das Risik o einer
Unverei nbarkeit zu gross ge-
wesen wäre, hätte ich mich
nicht beworben. Ich glaube,
dass ich zwischen m ein er
Arbeit un d m einen persönli -
chen Überzeugungen un ter-
scheiden kann. Ich bin ein
pragmatischer Mensch», ver-
sichert sie. Ihre Aufgaben sind
für sie klar umrissen: «Für das
reib un gslo se Funk ti on ieren
des Stadtrats sorgen, indem
ich das Präsidium und das
Büro unte rstütze, und gleich -
zeitig darauf achten, dass der
gesetzliche Rahmen der Be-
schlüsse eingehal ten wird .»

Arbeitete für drei Neu-
enburger Regierungsräte.
Wäh rend ihre r beruf lich en
Laufbahn haben sich Beruf
und poli ti sches Engagement
fast selbstv erständlic h m it -
einander verbunden. Nach
ihrem Masterabschluss er-
hiel t sie «ein super Angebot»
als wi ssenschaft lich e Mit -
arbeiterin beim Neuenbu rger
Departement fü r Raument -
wicklung. Dort arbeitete sie
fün f Jahre lang unter drei Re-
gierungsräten: Claude Nicati
(FDP), Yvan Perrin (SVP) und
Laurent Favre (FDP). Da diese
Stelle Teilzeit war, ergänzte
sie ih r Pensum mi t einem
weiteren Mandat als wissen-
schaftlic he Mita rbeite rin,
di esmal bei der Gleich stel-
lungsdelegie rten Nicole Baur
(Grü ne). Letztere ermut igte
sie 2012, in die Politi k einzu -
steigen. 2018 wurd e sie sogar
Wahl kamp fkoordinat ori n d er
Schweizer Grünen.

Zu ih rem politis chen
Engagement möchte sie al-
lerd in gs eine Präzisierung an-
bringen: «Die Grünen gelten
als dogmatisch und als Leute,
die alles verbieten wollen. Das
ist ganz klar ein Kli schee. Ich
setze mich vor allem für ein
System ein, bei dem die Dinge
ihr en gerechten Preis haben
und sämtliche Umweltko sten
eingerechnet werden.»

Hohe Lebensqualität. In
Biel, wo sie bisher als stellver -
tr etende Generalsekretärin
der Stadtverwaltun g unter
Stadtpräsidentin Glenda Gon -
zalez Bassitätig war, fühlt e sie
sich sofor t w ohl. Eine «sehr
mu ltikulturelle Stadt», wi e
sie mit drei starken Begriffen
zusammen fasst: «Off enheit,
Wagemut un d Freiheit bei
der Gestaltung der eigenen
Lebensweise.» Beeindruckt
hat sie insbesondere, wi e sich
die Ziv i lgesellschaft des Gur -
zelen-Areals angenom m en
hat u nd wie die Stadt die He-
rausforde run g gemeistert h at,
das Eidgenössische Mu sikfest
innerha lb von n ur 15 Mona-
ten zu organ isieren.

In ihrer neuen Rolle
möch te sie den Stadtrat
zudem n äher zur Bevölke-

rung bringen. In einer Stadt,
in der die Stimmbet eiligung
mit rund 30 Prozent beson-
ders tief ist, hofft sie, dass die
geplante Einführung einer
Jugendsession dazu beitra -
gen wird . «Ich sage den Men -
schen, denen ich begegne,
immer wied er: Engagier t
euch, statt in den sozialen
Medien zu schimpfen .»

Guter Service Public.
Was die Zukunft der Stadt
in zehn Jahr en betri fft , zeigt
sich I seli zuversich tlich . «Biel
wi rd sein Bevölkerungswachs-
tu m f ort setzen u nd dür ft e in
diesem Zeithorizont rund
65 000 Einwoh nerinn en und
Einwohner zählen, mit einer
ungefähr hälftigen Verteilung
zwischen Deutsch - und Fran-
zösischsprachi gen.» Do ch
was macht die Stadt eigent -
li ch so attr akti v? «Biel hat
alles, was es braucht, um zu
überzeugen: Famil ien fi nd en
hier eine hohe Lebensquali -
tät, Woh nraum zu noch er-
schwinglic hen Preisen u nd
ein ausreichendesAngebot im
Vorschul- un d schul ergänzen-
den Betreuungsbereich .» n

PARMICHELGUILLAUME

Nou velle secrétaire géné-
rale du parlement bien nois ,
Isabelle Iseli connaî t b ien les
arcanes de l’admi ni strati on
et de la po litique. Gene-
voise d’orig in e, elle a beau-
coup tr availlé à Neuchâtel
avant d’arri ver à Bienne ,
une ville qu’e lle a tou t d e
suite adopté dans son cœur.
Dans son nouveau poste,
elle entend veil ler au bon
fonct ionne ment du parle -
men t et l e rapproch er de la
population.

«Je suis quelqu’un de
pragmatique». La cand i-
dature d’Isabelle Iseli a f ait
grincer quel ques dents à
dr oite de l’ échi qui er po -
litique. Cette Genevoise

de 40 ans, économist e de
formation et ti tul aire d’un
master en man agement p u-
blic , est en effet m arquée
po litiquement. En 2020,
ell e a été présentée par l es
Vert-e-s comme cand idate
au Conseil municipal aux
côtés de Lena Frank. D’o ù l a
questio n q ui se pose im mé-
di atement: cet engagement
politique est-il compat ib le
avec une fo nc tion qui re-
quiert avant tout la facul té
de s’élever au-dessus des dé-
bats partisans?

DeNeuchâtelà Bienne.
«Si le ri sque d’i ncomp ati -
bilité avait été trop grand,
je n’au rais pas postul é. Je
crois savoi r f aire la part d es
choses entre mon travai l et
mes opinio ns personnel les.
Je suis quelqu’un de prag-
matiq ue», rassure-t-elle. Ses
mission s son t claires: «Assu-
rer l e bon fon ctio nne ment
du Consei l d e ville en ac-
comp agnant la pr ésidence
et son bureau, de même que
veiller au respect du cadre
légal des décisions».

Au cours de son parcours,
carrière professionne ll e et

engagement politiq ue se
sont imbriqués presque
naturellem ent. Après l’ ob-
tention de son master, la
vo ilà qu i r eçoit «une super
offre» comme collaboratrice
scient ifique au Départemen t
neuch âteloi s de la gesti on
du territoire . Elle y t ravail -
lera cinq ans sous l’égid e de
troi s con seillers d’Etat très
différ ents: Claud e Nicati
(PLR), Yvan Perri n ( UDC )
et Laur ent Favre (PLR). Ce
poste étant à temps part iel,
elle le complète par un autre
manda t d e colla boratri ce
scientifique, cette fois chez
la déléguée à l’égalit é Nicole
Baur (Les Vert -e-s). C’est
cette dernièr e qui l’incit e
à se lancer en po lit ique en
2012. Elle sera même coor-
dina tri ce de campagne pour
les Vert-e-s suisse en 2 018.
Sur cet engagement , elle
tient pourtant à préciser.
«On consid ère les Vert-e-s
com me des dogmatiqu esqui
veulent tout interdire, mais
il s’agit là clairem ent d’un
cliché. Je me bats surtout
pour un système du ju ste
prix des cho ses, i nc luant
to us les coû ts env ir on ne-
mentaux».

«Ouverture, audace et
liberté.» À Bienne, où elle
a été jusqu’ici secrétaire gé-
nérale adjointe à la mairi e
chez Glenda Gonzalez Bassi,
elle s’est t out de suit e sent ie
à l’aise. «Un e ville très mul -
ti cul turel le», qu’elle résume
en troi s mots fo rts: «Ouver -
tur e, audace et lib erté dans
les modes de vie». La ma-
ni ère don t l a soci été civ ile
s’est emparée du Terrain
Gurzelen, puis dont la Ville
a relevé le défi d’organiser la
Fête fédérale de musique en
15 mois seul ement , l ’a im -
pressionnée.

Dans son r ôle, elle sou-
hait e aussi rapproc her le
Con seil de ville de la po -
pul ati on. Dans une ville
où le taux de partic ip ation
est particulièrement bas en
osci lla nt autour des 30%
seulement , elle espère que
la création env isagée d’un e
session des jeunes y contri -
buera. «Je n’arr ête pas de
dire aux gens qu e je ren-
contre: «Engagez-vous pl u-
tôt que de vous ind igner sur
les réseaux sociaux».

«Bienne a tout pour
séduire les familles.»
Sur l’ aveni r de la ville dans
dix ans, Isabelle Iseli se
montre confia nte. «Bienne
va poursui vre sa croissance
démographiqu e et d evrait
compter près de 65 000 habi-
tan tes et habi tant s à cet ho -
rizon , avec une parité entre
germanophones et franco -
phones ». Mais qu’est -ce qui
fai t d onc l’attra ctiv ité de
cette vi lle ? «Bienne a tout
pour séduir e: les fam ille s y
trouvent une qualité de vie
élevée, des logements à des
prix encore abordables et
un e offre en suffi sance dans
le préscol aire et l e parasco-
laire». n

Isabell e
Iseli : «En-
gagez -vous
plu tôt que
de vous in -
dign er sur
le s réseaux
soc iau x».
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DieneueStadtratssekretärin betont,
dass sie ihre Aufgabenin diesem Amt
klar von ihrer politischen Zugehörigkeit
zu den Grünen trennen kann.

La nouvellesecrétaire du Conseil de ville
soulignequ’elle saura distinguer ses
missions à ce poste de son étiquette
politique de membre des Vert-e-s.

IsabelleIseli

Isabell e
Iseli :
«Engagiert
euch, an -
statt in den
soz ial en
Netz werken
zu schi mp -
fe n. »

Eineglückliche Genferin in Biel Heureuse à Bienne
PEOPLE

n Gründ ungsmitg lied,
Sänger und Gitarri st

Pier re -A la in Kessi, 77,
steht mit seinen Bandk ol le-
gen v on «After Shave» nach
20 Jahren w ieder auf der
Bühne. «Das ‹Singe› ist einer
der wich tig sten und namhaf -
testen Bieler Clu bs und weit
über die Stadtgrenzen h in aus
bekann t. Deshalb freue ich
mich besond ers, den O rt
unter dem Namen ‹One
more ri de› am 18. September
bespielen zu dürf en.» Das
Bieler Kult- Trio spielt Rock
und Blues, einen M ix aus
Origin alen und Covers von
Jimi Hendr ix, Cream o der
auch Rory Gallagher. «Aft er
Shave» in alter Besetzun g
veröff entl icht e 1972 seine
erste LP «Skin Deep», die
sich einen N amen gemacht
hat u nd 2025 von einem
spani schen Label neu auf -
gelegt worden ist. Heute lebt
und arbeitet Kessinach über
30 Jahren i n Biel i n Tavan-
nes, wo auch d ie Band in
ih rem Probelokal ü bt. Er
ist Grossvater von f ünf En-
keln . «Revi al»: am 18. Sep-
temb er um 21 Uh r. MMS

n Membre fond ateur,
chanteur et gui tarist e

Pier re -A la in Kessi,
77 ans, remonte sur scène
avec sescamarades du groupe
«After Shave» après 20 ans
d’absence. «Le Singe est un
des club s importants et
les plus réputés de Bienne,
connu bien au-delà des
limites de la vi lle . C’est pour -
quoi je me réjouis de pouv oir
me produire dans cette salle
le 18 septembre sous le nom
de ‹Aft er Shave - One more
ride›. » Le trio cult e biennois
joue du rock et du blues, un
mélange de compositions
origina les et de reprises de
Jimi Hendrix, Cream ou en-
core Rory Gallagher. «After
Shave», dans sa form ation
d’origine , a sort i en 1972 son
premier album «Skin Deep»,
qui s’est fait un nom et a été
réédité en 2025 par un label
espagnol. Aprèsplus de 30
ans passés à Bienne, Pierre-
Alain Kessi vi t à Tavannes, où
le groupe répète également.
Il est grand-pè re de cinq pe-
tits- enfant s. Le «Revi val» aura
lieu le 18 septembr e à
21 heures. MMS
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n Thomas
Loosl i,
Moderator
Tele Bielingu e,
Tramelan, wi rd am
Freitag 64-jähr ig ;
ancien présenta -
teur TeleBielingue,
Tramelan, aura 64
ans vendredi.

n Rahel Burr i,
Stadträt in SP,Biel,
wi rd am Freitag
31-jähr ig ; conseil-
lère de Vill e, PS,
aura 31 ans ven-
dredi.

n Jocely ne
Wind, Mi ttel -
streckenläuf erin,
Sonceboz, wi r am
Samstag 26-jähr ig ;
coureuse de-
mi -fond, aura 26
ans samedi.

n Chri stian
Jegerl ehne r,
ehemali ger Pfarrer
und Musiker , Biel,
wi rd am Sonntag
72-jähr ig ; ancien
pasteur, Bienne,
aura 72 ans
dimanche.

n Raphae l
Ben z, Stadtrat
Zukun ft Biell Die
Mi tte, wi rd am
Sonntag 38-jäh-
rig; conseill ers
de Vill e Aveni r
Bienne Cent re,
aura 38 ans
dimanche.

PH
OT

O:
JO

EL
SC

HW
EI

ZER

n Pascal Bord , 56, krönt
seine Polit karriere. Der

Welschfreisinnige ersetzt ab
Novem ber Pauline Pauli im
Grossen Rat. Die Nidauerin
will sich auf i hre Familie
konzent rieren. Bord begann
bei der SVPund sassim
Bieler Stadtrat. Er wechselte
zum PRR,sassin mehreren
Kommissionen, 2022/ 23
präsidierte er den Rat für
16 Monate . Zwei Jahre später
zog er nach Pieterlen und trat
zurück. Bei den Grossratswah-
len l andete er im H erbst 2025
nur knapp hint er Pauli und
rückt nun nach. «Esist eine
grosseEhre», sagt Bord, der als
Generalsekretär der Römisch-
katholischen Landeskir che
Bern 140 000 Mitglie der ver-
tr itt. Im Parlament will sich
Bord für «Verbesserung der
Aus- und Weiterbildungsmög -
lichkeiten für die Romands
und gute Rahm enbedin -
gungen für Unt ernehm en»
einsetzen. Esbrauche auch
eine «faire Lösung» für die
Wahl der Romands (5 von
17 im Wahlkreis Seeland) in
den Grossen Rat. Essei pro-
blematisch, wenn nur zwei
Parteien (FDP und SP)welsche
Listen aufstellten. «Eventuell
sollte die Agglomerat ion Biel
einen eigenen Wahlkreis bil -
den.» Bord und seine Frau Sa-
lome Strobel sind begeisterte
Hiker , mit dem Gravel-Bike
fuhren sie bis zum Nordkap,
zu Fusserwandert en sie die
über 2000 Kilomet er lange
Küste der Bretagne. HUA

n Pascal Bord , 56 ans,
couronne sacarrière po-

litique. Ce membre du Parti
radical romand remplacera dès
le mois de novembre Pauline
Pauli au Grand Conseil qui
souhaite seconcent rer sur
safamille . Il a comme ncé sa
carrière à l’UDC et a siégé au
Conseil de Vi lle de Bienne qu’il
a présidé en 2022/23. Deux
ans plus tard, il a déménagé
à Perles. Lors desélections au
Grand Conseil à l’autom ne
2025, il a terminé premier des
viennent- ensuite. «C’est un
grand honneur», confie Pascal
Bord, qui représente 140 000
membres en t ant que secrétaire
général de l’Église nationale
catholiqu e-romaine du canton
de Berne. Il souhaite s’engager
pour «l’amélioration despossi-
bilités de forma tion initiale et
cont inue pour les Romands et
de bonnes condit ions-cadres
pour les entreprises». Il estime
également qu’une «solution
équitable» est nécessairepour
l’élection des francophones (5
sur 17 dans la circonscript ion
du Seeland). Selon lui, il est
probléma tiqu e que seulesdeux
forma tions (le PLRet le PS)pré-
sentent des listes francophones.
«L’agglom ération biennoise
devrait éventuellem ent for -
mer sa propre circonscript ion
électorale.» PascalBord et son
épouse Salome Strobel sont des
passionnés de randonnée: ils
sesont rendus à vélo jusqu’au
Cap Nord et ont parcouru à
pied les 2000 kilom ètres du
sentier littoral breton. HUA
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von JoelSchweizer

BILDDERWOCHE

WasimJahre 1998
mit einerverlore-
nenPartieimSpiel
begann,hatnoch
heuteBestand.Der
MännerchorSteili
Kressäbesteht aus
rund20Freunden
ausLyssundUm-
gebung.Siesingen
selbstgeschriebene
humorvolleMund-
artlieder, aberauch
keltischeGesänge
bereichern ihrRe-
pertoire.Alsnächs-
tessindsieam19.
DezemberimSieber-
huusLysszuhören.

FAUNA

NützlicheNachtschichtarbeiter

P ionier r o l l e. D i e
Schweiz begann schon fr üh
mi t d em Schu tz der Fleder-
mäuse. In letzter Zeit kämp -
fen in der Öffent lichkeit
auch immer mehr Verein e
und Organisation en für ihr
Überleben. Die Sympathie n
fü r «Batma n» in der Bevöl -
kerung nehmen zu. So spielt
di e Schw eiz beim Fleder-
mausschut z gesamteur opä-
isch eine Pionierrolle. Sie
stellt e die heimisch en Arten
bereits 1966 unt er Schut z.
1983 wurden zwei nati on ale
Koordina ti on szentren ein -
gerichte t, um eine Strategie
für di e Erf orsch un g und
den Erhalt der nachta kti -
ven Tiere zu erarbeiten u nd
umzusetzen. Heute sind 30
Fledermausarten in der
Schweiz nachgewiesen. Alle
Arten sind bun desrecht lic h
geschützt. Für die prakti sche
Umsetzu ng sind kantona le
Fachstellen, Beauftragte
und regiona le Koord in a-

tionsstellen verantw ortl ich.
Das Bun desamt fü r Umwel t
BAFU bewertete 2014 bei 26
Fledermausart en den Ge-
fährdungsgrad und setzte
15 Arten auf die Rote Liste.

Kolonien und Flug-
korridore. Noch in diesem
Jahr wi ll das inte rnatio nale
Abkommen zum Schutz der
Fledermauspo pulationen in
Europa, «Eurobats»einen stra-
tegischen Plan v erabschi e-
den. «Dieser könnte eine
gut e Grundlage für eine neue
Schw eizer Stra tegie bieten»,
meint der BAFU-Sprecher.
Von d en 26 bewerteten Fle-
dermausarten seien 22 auf der
Liste der priorit ären Arten.
Das heisse, sie benö tigte n
artenb ezogene Fördermass-
nahmen, wie beispielsweise
den Erhalt der Koloni en. Zu-
samm enfassend über di e Si-
tuation der Fledermausarten
in der Schwei z mein t Robi n
Poëll: «Tatsächli ch hängt das

DasSeeland bietet mit seinen drei grossen Seen,
den ausgedehnten Kanälen, den Uferwäldern und
der landwirtschaftlichen Prägung einen idealen
Lebensraum für zahlreiche Fledermausarten.
Die Gewässernähe zieht Insektenan, welche
unsere heimischenFledermäuse vertilgen.

«Batm an» entzüc kt Jung
und Al t – b rau cht ab er ein
ge ei gnetes Zuhause und
viel e Krab be lviech er auf
de m M en uplan.
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Überl eben vi eler Arten in der
Schweiz vom Erhal t i hrer Ko-
lonien sowie ihr er Flugkorri -
dore und Jagdgebieteab.»

Schadinsekten.Fleder-
mäuse sind als nim mermüde
nächtl iche Insektenj äger
von grossem Nut zen für die
Landwirtschaft. In ein er
Nacht fri sst eine Fledermaus
bi s zu einem Drittel ihres
eigenen Kör pergewich tes.
Darunt er fallen viele Schad-
in sekt en. Eine 200-köpfi ge
Mausohrkolonie, die grösste
in Mi tte leuropa vo rkom -
men de Art, vertilgt in der
gleichen Zeit über zwei Ki lo -
gramm Insekten.

Al le einheimi schen Fleder-
mausarten ernähren sich von
Insekten. Je nach Art sind es
Mücken, Käfer, Nachtfalter
oder Raupen. Wo ihr e Beute-
ti ere fehlen, könn en Fleder-
mäuse nic ht überl eben. Die
Landwirtschaft trage Verant-
wortung und sei gefordert,
heisst es in einem Merkblatt
über den artgerechten Um -
gang in der Landwirtschaft
mit den k aum sichtba ren
Nützlingen des Fledermaus-
verein s Bern. Auf den Bauern-
höfen seien für Insekten und
fü r Flederm äuse gleichsam
gute Lebensräume gefragt.

Au fgezählt werden in
diesem Zusammenh ang
Hoch stammobst bäume mi t

extensiven Wiesen, vielfält ige
Hecken mi t einh eimisch en
Sträuchern u nd Bäumen . Im
Weiteren gehören zu di e-
ser fl edermausfreund lic hen
Natu rm öbl ierun g auch Sal-
weid en, Schw arzdorn , Blü h-
streifen, Brachen u nd Säume.
Ebenso sol lten in den Lebens-
räumen d er Fledermäuse ge-
stufte Waldr änder, Teiche
sowie Vernässungen vor -
kommen. Wo sie fehl en, ist
es empfehlenswert, solche zu
schaffen.

Nachholbedarf. Biologin
Dr . Irene Wein berger, Präsi-
dentin desFledermausvereins
Bern, sieht in der Landwirt -

schaft Nachhol bedarf für
den effizienten Schutz der
Fledermäuse. «Um d ie Le-
bensräume der Tiere zu
sichern, mu ss no ch vi el un -
tern om men werden», sagt
sie und zählt auf: Verzicht
oder stark reduzierter Einsatz
von Pesti ziden, Vermeiden
irritierender Lic ht quellen
in der Nacht, Biod iversit ät,
Erhal tung un d Ein ri chtu ng
von Vernet zungsräumen
zwischen Ruhequart ieren
un d Jagdgebieten der Fleder-
mäuse. «Vi elfach gehen d iese
Massnahmen einfach unte r,
obw oh l d ie Sympath ie in der
Landw irtschaft für die Tiere
steigt», erkl ärt sie. n

VON
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Gold &AntiquitätenAnkauf Christian
Ohne Risiko Unverbindl iche Beratung Transparente Abwicklung Seriöser Ankauf Sofort ige BarauszahlungOhne Risik hl g

Aarbergstrasse29, |2503BielNutzenSie die einmalige
Chanceund machen

SieWAHRESzuBARGELD
DIE EXPERTENVORORT JETZT 078 34256 87

SIE MÖCHTENIHR GOLD
VERKAUFEN?

RUFEN SIEUNS JETZTAN!

• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
• Weissgold
• Zahngold
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck

• Porzellanpuppen
• Alte +Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze+ Lederjaken/ Mäntel*
• und vieles mehr...

ANKAUFVON

*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindung mit Gold

Die Experten machen jetztauch
HausBesuche bis zu80km

Wir zahlen SOFORTden
ermitteltenWert in BARGELDaus!

Öffnungszeiten: Mo.- Fr.: 10:00- 17:00Uhr | Sa. 10:00- 15:00Uhr

City Hotel Biel
Aarbergstrasse29, |2503Biel | Tel.:078 34256 87

- kostenlose Beratung
- kostenlose Wertschätzung
- transparente Abwic kl ung
- Bargeld sofort

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!












